
Anzeiger für den Clinton Grimstadt und Umgegend.
Amtliches Organ des kgl. Amtsgerichts Griiastadt .

Erscheint täglich , mit Ausnahme der Sonn - und Festtage, Mittwochs und Sam,tags mit UntcrhaltungSblatt. — Bbormementsprcis : 50 Pf . per Monat ,
1 Mk . 50 Pf . per Quartal, in Gcüräadt frei in's HauS , in Len umliegenden Orter mit 20 Pf. Zustellgebühr -- 1 Mk. 70 Pf ., durch die Post bezogen mit 40 Pf.
Zustellgebühr — 1 Mk. 90 Pf . - - JnfertionSpreiS für die viergespalrene Garn ondzkile oder deren Raum 10 Pf . , bei außerpMzüchen Inseraten 15 Pf . —

Preis der Rerlomenzcile SO P, . — Zadbmr- der AbsnnevlentsbetrLgeist ei B> dn rnd Austrägern nur gegen gedruckt, : Quittunges zu leisten .

Wr . 265. Grünstttirz , Freitag , dm 9. November 1888.

Geschichtskalender .
Am 9 . November 1313 . Sieg Ludwig'S des Bayern über

Friedrich von Oesterreich bei
Gammeltdorf in der Nähe von
Morsburg in Oberbayern.

1813. Gefecht bei Hochheim . Nach diesem
Gefecht halten die Franzosen auf
dem rechten Rhcinufer nur noch
die Brückenköpfe von Kehl und
von Castel

1848. Die preußische Nationalversamm¬
lung wird nach Brandenburg
verlegt ; die Linke derselben tagt
in Berlin weiter. Robert Blum ,
am 4 . November in Wien ver-
haftet, am 8 . von einem Kriegs-
gerächt zum Strang verurthcilt,
wird in der Brigittenau bei Wien
standrechtlich erschossen.

1869. Besuch des Kaisers von Oester¬
reich in Jerusalem .

1870. Gefecht bei ToulmierS (Lei Orle¬
ans ) , zweifelhafter Sieg der
französischen Loirearmee(Lurulls
äe l?L >ac>ines) über das I . bay¬
rische Corps ; General v. d . Tann
gibt Orleans aus .

Tagesüverlicht .
Deutschland .

Berlin , 8 . Nov . — Die Berufung des
Reichstages wird nach Vereinbarung des
Reichskanzlersmit dem Staatssekretär des Innern,
v . Bötticher , am 22 . November erfolgen .

Berlin , 8 . Nov . — Kaiser Wilhelm
wird heute bei dem Staatsminister Grafen
Bismarck zu Mittag speisen . Sämmtliche
Mitglieder des kaiserlichen Gefolges auf den beiden
Reisen nach Norden und nach Süden haben Ein¬
ladungen zur Theilnahme an der heutigen Tafel
erhalte» .

Ein Fmilknlekeil.
Sitte * - Roman aus einer Großstadt .

Von Kranz Kivakd .
S2f (Fortsetzung .)

Plötzlich sah sie dann so viele Menschen bei-
sammen , wie sie noch nie gesehen . Geängstigt
wollt« Minnie gerade wieder hinter die Coulissen
flüchten , da sah sie Frau Wezmann mit einer
mächtigen Ruthe . Und halb todt vor Angst be¬
gann sie die Füßchen zu heben und sich im wir¬
belnden Tanze zu drehen . Die vielen Menschen
hatten rauschenden Beifall geklatscht und endlich
winkte Frau Wezmann und sie durste gehen .
Frau Wezmann nahm sie auf den Arm, gab ihr
eine große Düte voll Bonbons und sagte ihr, daß
sie ihre Sache gut gemacht habe , daß sie von jetzt
an alle Tage schöne Kleider anziehen und tanzen
werde. Zu Hause hatte sich dann die grenzen -
lose Aufregung des Kindes in einen Thränen -
strom aufgelöst, und hernach war sie lange Zeit
krank gewesen . Minnie wußte nun nichts mehr ,
als daß sie jeden Tag getanzt hatte , -von einem
Orte zum andern gezogen und abwechselnd gelobt
und getadelt worden sei . Wenn sie jetzt weinte ,
so wußte sie eigentlich nicht , aus welchem Grunde
unaufhaltsam ihre Thränen flössen. Seit sie
Wezmann'« Tasche mit Gold füllte , war sie der
Liebling Aller. Gie entbehrte nichts , weder
Nahrung noch Kleidung, sie erhielt Alles besser

'pnd reichlicher und doch I — Minnie fühlte sich

Ausland«
Bern , 8 . Nov. — Nach der officiellen Aus¬

stellung der umlhmaßlichen Bundesausgaben
für das nächste Jahrzehnt werden außer
den für die militärische Sicherung des Gotthard
beschlossenen 2 ^ /g Millionen weitere 3 Millionen
für die Landesbefestigung in Aussicht genommen .

Rom , 8 . Nov . — Das Parlament hat
heule seine Arbeiten wieder ausgenommen . Mi¬
nisterpräsident Crispi legte der Kammer drei
Grünbücher vor , über Massauah, den französischen
Handelsvertrag und das Suez Abkommen . Der
Senat begann die Berathung des Strafge¬
setzbuches , das die Commission nach den Be¬
schlüssen der Kammer anzunehmcn beantragt.
Die Todesstrafe soll also abgeschaffi und die
Strafbestimmungen gegen Mißbrauch der in den
Händen des Clerus ruhenden Macht beibehaltcn
werden . Gegen die letzteren Bestimmungen sind
zahlreiche Petitionen aus geistlichen Kreisen ein¬
gegangen .

Sevilla , 8 . Nov . — Die feindlichen
Kundgebungen gegen Canovas del
Castillo haben sich heute wiederholt. Eine
Larke Menschenmenge bewegte sich unter Pfeifen
und dem Nus : „ Nieder mit CanovaS, dem Ver-
räther ! " in den Straßen. Canovas wird morgen
die Stadt verlassen .

Paris , 8 . Nov. — Die Kammer wählte
mit 170 Stimmen Anatole de la Forge
wieder zum Vicepräsidenten . Sigismond
Lacroix erhielt 102 Stimmen . — Darauf wurde
die Berathung über das Marinebudget
fortgesetzt . Zu Capitel 18 (Material und Schiffs¬
bauten) stellte Dreyfuß den Antrag, die 42
Millionen, welche da - Gesetz für die Verthei-
digung Cherbourgs verlangt, zur Vermehrung
der Flotte zu verwenden . Dreyfuß erklärte es

namenlos unglücklich . Vielleicht war es die Um¬
gebung , dieses entsetzliche Treiben, welches sie
jeden Tag vor Augen hatte, was sie vor jeder
Berührung mit den Menschen , welche sie stets
um sich hatte, zurückbcben ließ .

Sie war jetzt fünfzehn Jahre alt . doppelt
so alt an Erfahrung . Sie war so viel bewundert,
daß jeder Beifall sie gleichgiltig ließ . Wie be¬
neidete sie das ärmste Kind , was nicht zu tanzen
brauchte , und wenn sie das müde , schwarzlockige
Köpfchen Abends in die Kiffen legte , dann
schluchzte sie so lange , bis ein barmherziger Schlaf
ihre Sinne gefangen nahm.

Heute — zum ersten Male — weinte sie
nicht , als sie ermüdet auf ihr Lager niedersank .
Wie sie so da lag, tauchten aus dem nächtlichen
Dunkel, welches sie umgab, zwei dunkle , freund¬
liche Augen auf. welche voll Mitleid auf sie
blickten . Und dann sah sie auch die jugendliche ,
schlanke Gestalt mit dem ernsten , männlichen Ge¬
sichte vor sich . Sie dünkte sich vielleicht zum
ersten Male in ihrem Leben nicht vereinsamt, sie
sühlte instinctiv , daß Jemand ihrer gedenke.

Und wie sie so ihren Gedanken nachhing ,
that es ihr beinahe leid , daß sie nun forlgehen
sollte , vielleicht ans Nimmerwiedcrkehr . Sie hätte
noch einmal in diese freundlichen , theilnahms-
vollen Augen blicken mögen , dann nahm sie doch
-ine liebe Erinnerung mit in die fremde , kalte
Welt hinaus . Aber vielleicht kam er nochmals ,
wenn er wußte , daß es zum letzten Male war.

Unter solchen Gedanken war sie eingeschlafen
und erheb sich erst am Hellen Morgen von ihrem
Lager . Seltsam , nie hatte sie so den Abend her .

Angesichts der 250 Millionen Fr . (? !), welche
die deutsche Regierung für Schiffsbauten zu ver¬
langen im Begriffe stehe, für nölhig , die franzö¬
sische Flotte zur Höhe der vereinigten deutschen
und italienischen Flotten zu erheben . Der
M a ri n e m i n i st e r ruft dazwischen : „ Sobald
der Reichslag 250 Millionen bewilligt hat , werde
ich von der Kammer die gleiche Summe ver¬
langen ! " Auf dringliches Anrathen des Prä¬
sidenten der Budgetcommissio » und des Marine¬
ministers zieht Dreifus seinen Antrag zurück,
indem er sich vorbehält, denselben bei der Bera¬
thung des Gesetzes über die Hafenbefestigung
Cherbourgs wieder cinzubringen. Die Kammer
unterbricht darauf die Discnjsion des Marine¬
budgets, um für die Opfer des Grubenun¬
glücks in Champaguac 50,000 Francs einstim¬
mig zu bewilligen und beendig ! alsdann die Be-
raihung des Mariuebudgets . — Der Senat
nahm nach lebhafterDiscussion, trotzdem Minister¬
präsident Floquet energische Einsprache erhob ,
mit 223 gegen 18 Stimmen das Gesetz an , das
die Einverleibung des Budgets der Pariser Po -
lizeipräfectur in das Staatsbudget bestimmt .

Paris , 8 . Nov. — Es heißt , der Chef der
öffentlichen Sicherheit hätte in der verflossenen
Nacht etwa 20 Verhaftungen anläßlich
der jüngsten Explosionen, die im Markthallen-
Viertel stattfanden, vornehmen lassen . Unter den
Verhafteten befinden sich drei Mitglieder des
Comitö 's der Kellner . Der Polizeipräfect erließ
einen Befehl, wonach alle diejenigen Bürger ver¬
haftet werden , die in der letzten öffentlichen Ver¬
sammlung durch Reden zu Mord und Plünderung
aufreiztcn.

London , 7 . Nov. — Der „Times" wird
aus Sansibar gemeldet , daß die Anwerbung
von 700 Sansibariten für den Dienst in der
Kongoregion durch dm belgischen Generalconsul
den Arbeitsmarkt entvölkere und den Sklaven-

bcigesehnt , wie heute . N « ch an ihre Toilette
dachte Minnie . Frau Wezmann war außer sich
vor Erstaunen und Verwunderung, si« damit be¬
schäftigt zu finden .

„ Ja , so ifl 'S recht, mein hübsches Püppchen",
schmeichelte sie , mit ihrer harten , schwieligen Hand
über die sammctweiche Wange des jungen Mäd¬
chens gleitend . „ Schmücke Dich nur mit Gold
und Juwelen , cs ist nichts zu gut für Dich , und
Du wirst sehen, welcher glänzenden Zukunft Du
entgegen gehst .

"
Minnie antwortete nichts ; aber sie schauderte ,

als sie daran dachte, welch, Zukunft ihrer wartete.
Minnie löste ihre Aufgabe , sich für den Abend

recht vortheilhaft anzuziehcn , vollkommen . Sie
hatte nie frischer und lebendiger ausgesehen , und
Frau Wezmann sprach ihr unverhohlen ihr Lob
aus .

„ Du bist bezaubernd, Minnie . in diesem Tüll¬
kleide ! Wie hast Du es nur allein fertig ge-
bracht , Dich so zierlich zu kleiden ? Aber Kind ,
welche Geschmacklosigkeit ! Was sollen diese welken
Parmavcilchen an Deiner Brust . — Komm —
ich werde Dir ein frisches Bouquet besorgen
lassen .

"
Bei diesen Worten wollte Frau Wezmann

mit raschem Griff das kleine Veilchenbouquct von
Minnie ' s Busen reißen, aber schnell sprang die¬
selbe zur Seite . Wie zum Schutz legte sie die
kleine zarte Hand über die welken Blumen.

„ O, bitte, Tante , lassen Sie mir die Blumen " ,
bat sie mit weicher Stimme . „ Ich habe mich
so über diese kleinen blauen Frühlingsboten ge-
srept und ich möchte sie mir zum Aufheben b ?»



Handel stimulne . Der Sultan Wagt nicht, das
Anwerben zu verbieten ; die Preise der Lebens¬
mittel steigen.

London , 8 . Nov . — Der „ Gt . James
Gazette " zufolge hat das zum Mittelmeerge -
schwader gehörige Panzerschiff „ Agamemnon "

Befehl erhalten , nach Sansibar abzugehen .
Petersburg , 8 . Nov . — Del Czar ist

durch den E i sei , b a hu u n fall doch mehr er-
schütteit worden , als man seiner Natur nach an -

nehmen mußte . Fortwährend beschäftigen ihn die
vielen Opfer und der Schmerz der Hinterbliebe¬
nen . Es ist schwer, ihn auf andere Gedanken
zu bringen . Sowie er sich an seinen Arbeits¬
tisch setzt , fehlt ihm sein steter Begleiter : der
große Hund , der sonst immer zu seinen Füßen
lag , und der beim Unfall umkam . Dieser Um¬
stand ruft ihm immer wieder Alles in die Erinne¬
rung zmück. Man hat den Czaren schon einige Mal
allein i » seinem Zimmer in Thronen gefunden .
Für die Hinterbliebenen ist in sehr reichlicher
Weise Fürsorge getroffen worden . Thatsache ist,
daß der Czar darauf bestanden hat , schnell zu
fahren , und den abralhenden Berkehrsminister
Poßfel bei einer Gelegenheit sogar recht hart an-

gelasseu hat . Ein starkes silbernes Cigarrcn -
Etui , welches der Czar in der rechten Hosentasche
trug , ist fast ganz platt gedrückt. Die Quet¬
schung ist sehr schmerzhaft .

Conftantinopel , 6 . Nov. — Nach einem
Jrade können behufs Hebung des Ackerbaues
und der Industrie gemeinnützige Maschinen
und Apparate während zehn Jahren zollfrei ein¬
geführt werden .

Ncw -4)ork, 8 . Nov . — Nach einer nunmehr
eingcgangenen Meldung steht es fest , daß Har -

rison auch in Californieu und Indiana gesiegt
hat . Man nimmt an , daß Harrison 231 , Cle¬
veland 168 Stimmen erhalten hat . Die Mehr¬
heit der Nepublicaner im Repräsentantenhause
dürfte nur schwach sein.

Der neue Vieepräsident der Ber¬
einigten Staaten .

Der neugewählte Vicepräsident der nordameri¬
kanischen Republik , Levi Parsons Mor¬
ton , ist am 16 . Mar 1824 in Shoreham ,
Vt . , geboren , wurde Lehrling , hierauf Verkäufer
und Buchhalter in einer Permischtwaaren -

Handlung auf dem Lande , woselbst er eine be¬
deutende geschäftliche Befähigung an den Tag
legte . Er machte rasch Carridre , wurde im

Jahre 1850 Associö der Bostoner Firma Becbö ,
Morgan u . Comp , und siedelte im Jahre 1854

nach Newyork über , wo er dis Firma Morton
u . Grinnell begründete . Im Jahre 1863 cta -
blirte er die Bankhäuser Morton , Bliß u . Comp ,
in Newyork und Morton , Rose n . Comp , in
London . Letztere waren von 1873 bis 1884 die

Fiscal - Agcnten der Ber . Staaten Regierung .
Die Morton ' schen Firmen gehörten zu den Syn -
dicaten , welche seinerzeit die Regierungsbonds
negociirteii . Die am 1b . Esipt . 1872 von dem
Genfer Schiedsgerichte in der Alabama - Frage
festgesetzte Entschädigungssumme , welche England
an die Ver . Staaten zu zahlen hatte ( 15 ' j » Mil -

wahren . Man sieht ja aus der Entfernung gar
nicht , ob sie welk ober frisch sind. "

„ Nun , meinetwegen, ^ brummte Frau Wez-

mann , „ aber Du hast sonderbare Grillen !"

Bald darauf kam Herr Wezmanri , um Minnie

abzuholen und in den Circus zu führen . Ein

leises Roth färbte ihre Wangen , und bebend vor

Ungeduld erwartete sie den Augenblick, wo sich
der Vorhang hob .

Ein rauschender Beifallssturm , wie immer ,
empfing sie auch heute . Einen Blick warf sie
nach der Stelle , wo am vorhergehenden Abend
der junge Mann gestanden , dessen Blumen sie
aufgehoben und jetzt verwelkt an ihrer Brust trug ,
und ein seliges Gefühl unaussprechlichen Glückes
und Freude erfüllte ihr Herz - er war da .

Und sie tanzte . Wie Zephyrhauch schwebte
die elfenartige Gestalt dahin , immer schneller in

den anmuthigsten Bewegungen . Ein heißes Roth

färbte die Wangen und selbst den schneeigen
Nacken . Wie war die junge Künstlerin so zauber¬
haft schön !

Endlich stand sie still — eine graziöse Ver¬

beugung gegen die versammelte Menge , dann

trat sie , von Blumen überschüttet , zurück. Aber

sie hob keine der gespendeten Frühlingskinder auf ,
wie am vorhergehenden Abend , denn — er war

Nicht unter den Gebern .
(Fortsetzung folgt .)

lionen Dollars ), gelangte durch das Morton 'sche
Londoner Haus zur Auszahlung ; ebenso die von
den Ver . Staaten an England zu entrichtende
Entschädigung im Betrage von bff - Millionen
Dollars , welche die auf Halifax tagende Fischerei -

Commission festgesetzt Halle. Im Jahre 1878
wurde Morton zum Negierungs - Commissar bei
der Pariser Weltausstellung ernannt . In dem¬

selben Jahre wurde er in das Repräsentanten¬
haus gewählt , ebenso wieder im Jahre 1880 .
Die ihm auf der rcpublicanischen Convention von
1880 angeboteue Nomination für das Viceprä -

fidenten -Amt schlug Morton aus . Eine der ersten
diplomatischen Ernennungen Garfield ' s war die
Levi P . Morton 'S zum Gesandten in Paris ,
welche den Letzteren veranlaßt ? , von seinem Sitze
im Congreß zurückzutieten . Seiner Verwendung
ist die gesetzliche Anerkennung amerikanischer Cor -

porationen in Frankreich zu verdanken . Er war
bei verschiedenen Anlässen Vertreter der Ver .
Staaten , so bei der elektrischen Ausstellung in

Paris , bei der Submarin - Kabel - Commission , bei
der Ucbergabe der Barth otdi ' schcn Freihcilsstatue
an die Ver . Staaten u . s . w . Der Grad eines
I ) ow » r juris wurde ihm 1881 von Dartmoulh
und 1882 von Middlebury verliehen .

Landrath der Pfalz .
Speyer , 7 . Nov . (4 . Sitzung .) Nach

Verlesung und Genehmigung des Protokolls der
3 . Sitzung wählte der Landrath im Vollzüge
des Art . 72 des Gesetzes vom 18 . August 1879

zur Einführung der - ieichSstrafproceßordnung 50

Geschworene für den Staatsgerichtshof auf Vor¬

schlag der besonders bestellten Commission mit
absoluter Stimmenmehrheit .

Nach dem bezüglichen Referate deS Herrn
Decans Krieger beschließt der Landrath ans
Antrag des 2 . und 4 . Ausschusses, den nicht-

pragmatischen ständigen KreiSbcdicnfieten vom
1 . Januar 1889 ab eine 7procentige Zulage zu
gewähren , analog jener Zulage » , welche den nicht-

pragmatische » Bediensteten deS Staates vom
1 . Januar l . I . ab gewährt wurden . Dabei
soll bei den Verhandlungen über die Voranschläge
der einzelnen Kreisanstalten und Schulen be¬
stimmt werden , welchen Kategorien von Kreisbe -
diensteten im Einzelnen diese Zulage znsällt ;
bezüglich der nichlpragmatischen Bediensteten an
den städtischen Realschulen und Gemcindelatein -
schnlcn wird bestimmt , daß deren 7proc . Zulage
ans dem Aversalzuschusse für die Schulen aus
Kreisfonds bestritten werden soll , ähnlich wie die
WohnungSgeldzuschüsse . (Nach Landr . -Beschluß
vom 10 . November 1886 . )

Herr Stöpel berichtet Namens des 1 . Aus -
schuffes über die KreiSfvndSrechnung pro 1887 .
Die Einnahmen betragen 2,295,541 Mk . 23 Pf . ,
die Ausgaben 2,180,703 Mk . 76 Pf . , bleibt
Activrest 114,837 Mk . 47 Pf .

Herr Landrathspräsident gibt hieraus Kennt-
niß von 2 Einläufen der kgl . Regierung in
Betreff : 1 ) Gasverbrauch in der Kreis - Kranken -
und Pflegeanstalt Frankenthal , 2 ) Gesuch des
pfälzischen Rennvereins in Neustadt a . d . Haardt
um einen Zuschuß au « Kreisfonds ; beide Schrei¬
ben werden dem I . Ausschuß zur Berichterstattung
überwiesen .

Herr Decan Ney berichtet Namens deS IV .
Ausschusses über die Lateinschulen der
Pfalz . Die Gesammtschülerzahl gegenüber dem
Vorjahre hat sich um 35 gemindert und beträgt
1759 . Bei 8 Anstalten hat sich die Schülerzahl
gehoben , am meisten in Kusel, wo sie von 46
auf 59 stieg, bei 11 Anstalten ist dieselbe zurück-
gegangen , am meisten in Dürkheim , wo sie von
101 auf 86 fiel.

Am stärksten besucht war die Lateinschule zu
Landau mit 184 Schülern . Außerdem zählte
noch Kaiserslautern , Neustadt und Pirmasens
über 150 , Ludwigshasen und Grünstadt über
100 Schüler . 3 Lateinschulen hatten weniger
als 50 Schüler , Winnweiler 45 , Annweiler 39
und Blieskastel 34 . Die Durchschnittszahl der
Schüler an einer Lateinschule war 92 , an den
Krcislateinschulen 143 , an den übrigen 79 .

Die Zahl der Lehrer an den Lateinschulen be¬
trägt 93 , 3 mehr als im Vorjahre , die der Ne¬
benlehrer 113 , zwei weniger als 1886/87 .

Entsetzung folgt )

Local - und Provinzialnachrichten .
* Grünstadt , 9 . Nov . — Die gestern auf

Anstehen der Herrn Des er u . Eons , in Belgien
in der Börtzel '

schen Wirthschaft dahier stattge -

hakte Nadelslreuversteigerung aus dem Ameisen-

berg bei Altleinmgen ( 74 Loose ) nahm
einen sehr flotten und lebhaften Verlauf , in¬
dem sich circa 150 Personen dazu eingefunden
hatten . Es wurden in Folge dessen außerge .
wöhnlich hohe Preise , nämlich 27 — 33 Mk . per
Haufen Nadelstreu und ein Gesammlerlös von
1992 Mk . erzielt , wobei sich somit der Durch¬
schnittserlös aus jedem Loose ( 10 Ster ) auf ca .
26 Mk . stellt, welch' günstiges Ergebniß jeden,
falls aus Rechnung des Mangels an Stroh und
sonstiger Streumittel zu sitzen ist .

* Grün st adt , 9 . Nov . — Auf Ersuchen sei
zur Vervollständigung unseres gestrigen Schöffen -
gerichtSrefcrateS und zur Vermeidung einer
etwaigen Verwechslung hier erwähnt , daß die
in dem fragt . Berichte unter Fall 3 vorkommende
Anna Weishaar nicht die Tochter von Heinr .
Wcishaar , Diener auf dein hiesigen Amtsge -
richte , sondern ein alleinstehendes , bei Schuh ,
machcr und Fabrikarbeiter Hämisch dahier als
Pflegekind niüergebrachles 'Mädchen ist .

O . Kl c i n b o ck en h c i m , 9 . Nov . — Zur
Ergänzung der vor 8 Tagen in diesem Blatte
erschienenen Mitthcilung bezüglich des Besuches
des Herrn CarlEin i ch Graf zuLeiningen -
Westerburg , Premierlieulenanl im 14 . Hu -
sareniegiment und Brigade - Adjutant in Breslau ,
sei hier noch erwähnt , daß derselbe auch das
Stammschloß eine» ZweigcS seiner Familie ,
der Grafen von Leiniiigen - Bockenheim, nämlich
die sogenannte EmichSbnrg , jetzt im Besitze
des Herrn Janson dahier , mit seinem Besuchet
beehrte , die Kirche besichtigte und alsdann bei
der Familie des Herrn Christoph Schiitthelm
dahier vorsprach , dessen Großvater bei der gräf¬
lichen Familie Hofkellermeistcr war . Die er¬
wähnte Familie Echütlhelin befand sich noch im
Besitze einer steinernen Liqueurslasche mit Schrau -
benverschlnß , einer Schüssel und des Kellersiegels
ans jener Zeit , welche Antiquitäten sie ihrem er¬
lauchten Gaste in uneigennützigster Weise über¬
ließ , und zeigte sich der Herr Graf über das
interessante , dankenswerthe Geschenk sichtlich hoch¬
erfreut .

Kirchheimbolanden , 8 . Nov . — Gestern
Nachmittag 3 Uhr sank ans dem Stadlhause die
feierliche Uebergabe und Uebernahme den von
Herrn Rentner Pilger am in Mainz für den
Thurm der katholischen Kirche gespendeten Uhr
stall . Nachdem dem Schcnkgeber Seiten - deS

Herrn Bürgermeisters und deS Fabrikrathtpräst -

deuten in warmen Worten der Dank der Ge¬
meinde ausgesprochen und von Jedem ein Diplom
überreicht worden war , solgte eine Besichtigung
der auf dem Thurme bereit « ausgestellten Uhr ,
die allgemeine Anerkennung fand .

Bi sch heim , 7 . Rov . — Heute Nachmittag
gegen 5 Uhr verunglückt « der Ackerer Gottfried
Willig III . , ein 44 Jahre alter rüstiger Mann .
Derselbe hatte geherbstet und fuhr den Wagen
mit den Trauben ohne Bespannung den Berg
herab . Bei der Abfahrt forderte er die hinter
dem Wagen gehenden Personen auf , die Bremse
noch etwas zuzudrchen , doch muß dies mißver¬
standen und aufgedreht worden sein, oder hat die

Bremse versagt , denn der Wagen kam in schnel¬
leren Gang und prallte an einen Baum an.

Willig wurde zu Boden geschleudert, das Vor¬
derrad ging über den Hals und das Hinterrad
preßte den Kopf gegen einen Baum , so daß das
Genick gebrochen wurde . Willig hinterläßt eine

Frau und 4 Kinder . ( Nordpf . B -)
Frank ent hat , 7 . Nov . — Ein alter Mann

Namens Acker aus Lambsheim , dessen Nacht¬
quartier seit Jahren die Heu - und Strohschober
hiesiger Gemarkung waren und der Schnaps
lieber als Wasser trank , wurde heute früh todt
in einer seiner Schlasstätten in der Nähe der

Kühnle ' schen Kesselschmiedeaufgefunden . Die Leiche
muß schon mehrere Tage dort gelegen haben ,
denn im Gesicht ist dieselbe ganz zerfressen von

Vögeln »der Mäusen .
Speyer , 7 . Nov . — Das landwirthschaftliche

KreiScomitö macht darauf aufmerksam , daß die

Zeit zur Anmeldung für den mit Beginn deS

nächsten Jahres abzuhaltenden Lursus für

Wiesenbau und Drainage mit dem 1 -
December nächsthin abtäuft . Der Unterricht ist

kostenfrei, für billige Unterkunft in soliden Häusern
wird Sorge getragen und Stipendien werden in

Aussicht gestellt . Dabei ist keineswegs zu unter¬

schätzen , welch' hohen Werth die meisten Lehr¬
gegenstände , z . B . Flächen - und Körperberechnungen ,
sowie Vermessungskunde auch für viele andere

Erwerbszweige besitzen, so daß besonders Bau¬

handwerker , welche für den arbeitsfreien The »

des Jahre « im Wiesenbau und Drainiren thätp



sei » wollen , auch für ihre » bisherigen Beruf eine
wesentliche Förderung sich erwarten dürfen .

Vom Rhein . Die evangelische Mis -
sionsgesellschaft zu Basel hat soeben
ihren 73 . Jahresbericht ausgegeben , dem wir für
dsS Jahr 1887/88 folgende Notizen entnehmen ,
die auch die Bewohner der Pfalz in liohem Grade
zu intcresstren geeignet sind, da die meisten pfäl¬
zischen Missionsgaben dieser Gesellschaft seit Jahr
und Tag zufließen . Nach dem Stand vom Au¬
gust laufenden Jahres bereiten sich in der Mis -
sionsanstalt zu Basel 93 Zögling ; aus Württem¬
berg , der Schweiz , Baden , Hessen , Elsaß , Preu¬
ßen und anderen deutschen Landestheilen für den
Missionsdienst vor , zu denen noch 5 Handwerker
und Kaufleutc kommen . Unter den Zöglingen
befinden sich 3 Pfälzer : Georg Schmitt aus
Lachen , Friedrich Hey aus Dörrenbach und Karl
Frcyburgcr aus Speyer . Die Gesellschaft hat
162 Missionäre in ihrem Dienst , von denen 82

in Ostindien , 24 in China , 42 auf der Goldküste
von Afrika und 10 in deutsch Kamerun stationirt
sind . Zu diesen zählen auch die Pfälzer Heinrich
Bohner aus Feil in Christiansborg ( Goldküste ) ,
Adolf Nu hl and aus Neustadt a . d . H . in
Wanijankulam ^Indien ) und Adolf Götz aus
Godramstein in Karkola (Indien ) . Die Gesammt -
zahl der christlichen Gemeindeglteder einschließlich
der in Pflege der Mission stehenden Heiden be¬
trägt auf den verschiedenen Misstonsgebieten der
Baseler Gesellschaft in Ostindien , China , der
Gsldküste von Afrika und in Kamerun 25218 .
Bemerkenswerth ist, daß die Gesellschaft 88 Pre¬
digerseminare , Z5 Schullehrerseminare , 213 Mit¬
telschulen und außerdem eine große Zahl Wai¬
senhäuser , christlicher Volksschulen , Heidenschnlcn ,
Kleinkinderschulen und Sonntagsschulen unterhält .
Die Generalkaste und die 6 Spccialkassen haben
im Jahre 1887 an freien Beiträgen einge¬
nommen 1,069,692 Franken , wozu auch die Pfalz
etwas mehr als 14,000 Mk . beigesteuert hat .

(8 . A . )
Landau , 7 . Nov . — Der hiesigen israel .

Cultusgemeinde wurde durch höchste Mini -
sterial - Entschließung vom 19 . v . Mts . die nach -

gesuchte Bewilligung zur Veranstaltung einer
Geldprämien - Lotterie in Rücksicht der
Kosten des Synagogenbaues ertheilt .

Hain selb , 7 . Nov . — Herr Oberlehrer
I . Hagenbuch dahier begeht heute die Feier
seiner 50jährigen Lehrcrjubiläums . Von Sr .
Kgl . Hoheit dem Prinz - Regenten wurde dem

Jubilar aus diesem Anlasse die goldene Medaille
des LudwigsordenS verliehen .

Hagenbach , 6 . Nov . — Gestern Vormittag
passirte ein mit Recruten besetzter Zug aus dem

Elsaß unsere Station und wurde aus einem

Wagen dem Bahnwarte Böhles von hier eine

Flasch « derart an das Bein geworfen , daß er
seinen Posten verlassen mußte und er jedenfalls
längere Zeit zu Heilung feines verletzten Beines

bedarf .
Bergzabern , 5 . Nov . — Die Jagdgesell¬

schaft des Herrn Simon aus Nancy , welche
gegenwärtig hier ist , hat bei einer 2tägigen Jagd
in Leimersheim 56 Hasen , 5 Rehböcke, 11 Feld¬
hühner , 1 Fasan und eine Wildente erlegt .

Dahn , 6 . Nov . — Mit dem Projecte einer

Straßenbahn von Weißenburg nach Pirmasens
scheint es immer mehr Ernst zu werden . Herr
Ingenieur Skiuner ist jetzt mit Aufnahme der

Straße beschäftigt . Derselbe will in etwa 14

Tagen nach Beendigung dieser Vorarbeiten nach
England gehen , um mit der betreffenden Unter¬

nehmergesellschaft weiter zu unterhandeln . Bis

April 1889 soll mit dem Baue begonnen werden .
Es sollen täglich 4 Züge mit durchgehenden
Wagen abgelassen werden , zwei hin und zwei
zurück . Außerdem können Localzüge nach den

einzelnen Stationen eingeschoben werden . Der

Fahrpreis bleibt unter jenem der Pfälzer
Bahnen . (2- El-)

Wallhalben , 7 . N,v . — Der Polizei -

diener und Feldhüter Ludwig Klingel von hier
wurde heute früh auf einem Apfelbaum am Ein¬
gänge des Ortes erhängt aufgefunden . Körper¬
liches Leiden soll die Ursache des unheilvollen
Schrittes gewesen sein . (P - A .)

Erfweiler . 5 . Nov . — Ein Grubenunglück
versetzte unsere Bergleute und auch die anderen
Bewohner in Schrecken und veranlaßt « Trauer
und Theilnahme . Gestern Abend brachte ein
Bote die Nachricht , daß der Bergmann Nikolaus
Lehmann von hier in der preußischen Grube
„Friedrichsthal " von einer Förderungsmaschine
erdrückt wurde und alsbald tsdt war . Es ist
-rir- der fünfte Uflglückssall seit 10 Jahren in

j hiesiger Gemeinde , bei welchem Bergleute in
preußischen Gruben erschlagen wurden .

Kaiserslautern , 8 . Nov . — Eine wohl¬
verdiente Ehre wurde gestern Nachmittag einem
alten Diener des Staates dahier zu Theil . Der
gewcsene und nunmehr penstouirte Oberaufseher
des hiesigen Ceittralgefäugnisses , Herr Konrad
Keller , wurde nämlich — anläßlich seines 25jähr .
Dienstjubiläums in besagter Eigenschaft in Aller¬
höchster Anerkennung seiner langjährigen und
treuen Dienste — von Sr . Kgl . Hoheit dem Prinz -
Regenten mit dem St . Ludwigsordcn ausgezeich¬
net . Zusammen zählte Herr Keller am 22 . Oct .
abhin — seine Dienstzeit als gewesener Soldat ,
Gendarm rc . hinzngcrechnet — etwas über 50
Dienstjahre . ( K . Z . )

— ( Concurs .) Krämer Philipp Märtz in
Ludwigshafen am Rhein , Concursverwalter
Geschäftsmann Thomas Gcngler daselbst. An -

I Meldefrist 28 . November .

Aus dem Gerichtssaale .
Frank enthal , 7 . Nov . — Schluß des

Berichtes über die gestrige Strafkammersitzung :
7 ) Philipp Johann Schreiner , Fabrikar¬

beiter von Friesenheiin , wurde durch schöffen-
gerichlliches Urtheil wegen Hundesteuerhinlerzie -
hung zu 30 Mk . Geldstrafe verurtheilt . Auf
eingelegte Berufung erfolgte Freisprechung .

8 ) Karl Heil , 16 I . a . , Spenglergeselle aus
Morlautern , zuletzt in Speyer in Arbeit ,
stieg mehrmals in das Local einer dortigen Kegel-
qesellfchaft , erbrach ein Busfct und stahl einmal
17 — 18 Mk ., das andere Mal 2 Mk . ; der 17
Jahre alte , in der betr . Wirthschaft bedicnstete
Hausbursche Wilhelm G a ß aus Kaiserslau¬
tern hatte den Heil zu dem Diebstahl angestif¬
tet und von demselben auch einen kleinen Betrag
von dem gestohlenen Gelde erhalten . Heil wurde
zu einer Gefainmtstrafe von 5 Monaten , Gaß zu
einer solchen von 3 * /s Monaten verurtheilt .

9 ) Wilhelm Grübet von M u tt e rst ad t cr-
erhielt vom Schöffengericht in Ludwigshafen wegen
Beleidigung und Widerstand 3 Wochen Gefängniß .
Seine Berufung war von Erfolg gekrönt , indem
Freisprechung erfolgte .

10 ) Philipp Hart mann und Gg . Frey ,
Fabrikarbeiter von Rheingönheim , wurden
wegen Körperverletzung Ersterer zu 2 und Letzterer
zu 5 Tagen Gefängniß verurtheilt . Die Beru¬
fung des Amtsanwalts , welchem die Strafe zu
gering war , wurde als nicht begründet abgewie -
sen.

11 ) Georg Blümbott , 19 I . a . , Johann
Keller , 21 I . a ., Valentin Scharrtz , 20 I .
a . , Johann Süß , 19 I . a . , Adam Reuth er ,
21 I . a . , Heinrich Weißend ach , 25 I . a . ,
alle Maurer , sämmrlich aus Oppau , hatten
Berufung gegen ein Erkenntniß des Schöffenge¬
richts Ludwigshafen ergriffen , das sie wegen Kör¬
perverletzung zu je 14 Tagen Gefängniß verur -
theilte . Es blieb jedoch bei der Strafe .

12 ) Georg Vögeli , 18 I . a . , Handlungs¬
commis in Speyer , hat zum Nachtheil seines
Principals eine Reihe von Geldbeträgen , die er
bei Kunden einnahm , im Ganzen etwa 500 Mk . ,
unterschlagen und das Geld verputzt ; auch bei
einem Geschäftsmann , wo er früher war , unter¬
schlug der Angeklagte nach und nach 50 Mark .
Bögeli wurde zu einer Gesammtgefängnißstrafe
von 8 Monaten verurtheilt .

13 ) Wegen Dienstentlaufens zu 5 Tagen Haft
vom Schöffengericht Ludwigshafen verurtheilt , er¬
griff der 21 Jahre alte Kutscher Johann Keß¬
ler von Tiefenbach , zuletzt in Ludwigshafen ,
Berufung , die Freisprechung zur Folge hatte .

Gestorbene :
Emil Valentin Albert , 2 I . 4 M . a . , S . v . Heinrich

Knötzele , HemrHof . — Elisabeth , lt M . a . , T . v Peter
Schneider Landau . — Earl Scise , Kaiserslautern .
— Konrad Aigner , kgl . Pens . Förster in Schnappach .
- Ottokar Deppisch , kgl. Postadjunct , 28 I . a . , Lau . -
bre cht .

Vermischtes .
Stuttgart , 7 . Nov . — Der etwa 30jäh -

rige Elsenbahnexpedient Fr . Fron meyer hat
sich gestern Nachmittag eine Kugel durch den

Kopf gejagt ; er war sofort todt . Ueber das
Motiv zu der That ist nichts Zuverlässiges be¬

kannt .
— Der frühereRath am Landgericht

München I , Eugen Zimmerer , seit 1 . Ok¬

tober 1887 als kaiserlicher Justizbeamter in

Kamerun verwendet , wurde kürzlich zum kaiser¬

lichen Commiffär für Togo mit einem Jahresge¬

halt von 18,000 Mk . ernannt .

Köln , 7 . Nov . — Seit vorgestern war der
O na rti e r me l sie r der 5 . Schwadron des in
Deutz gansisonircnden Kürassier - Regiments ver¬
schwunden . Gestern Abend fand man den¬
selben als Leiche in einer Rumpelkammer der
Caserne vor ; er hatte sich ans bis jetzt unauf¬
geklärten Gründen erschossen.

( Gr nbenexplosi onen an „ kritischen
Tagen . " ) Die Fa lb '

s che Theorie von dem
Einflüsse des Mondes auf das Wetter hat eine
neue traurige Bestätigung erfahren . Rudolf Falb
batte schon vor länger als Jahresfrist den 4 .
November als einen „ kritischen Tag " bezeichnet ,
um welchen in der Regel Elementarereignisse ein¬
zutreten pflegen . In der That erfolgte am 3 .
November ein Wetterumschlag über ganz Europa ,
und an demselben Tage trat die Grubenkata -
strophe von Campagnac ein , bei welcher
40 Bergleute den Tod fanden . Weiter wird be¬
kannt , vaß am 3 . November auch in der Kohlen¬
zeche Kettle Creek in Pennsy lv ani en in
Nordamerika eine Explosion schlagender
Wetter stattgefunden hat . Von den zur Zeit
in der Tiefe arbeitend : » 21 Bergleuten wurden
17 getödtct und die übrigen trugen Verletzun¬
gen davon . Als nächsten kritischen Tag hat Falb
den 1 . Januar 1889 bezeichnet , an welchem der
Neumond und eine Sonnenflnsterniß Zusammen¬
treffen .

Budapest , 8 . Nov . — In einen der im
Besitze der Salgotajaner Kohlenberg¬
bau - Gesellschaft befindlichen Schächte ist
gestern aus bisher unbekannter Ursache Wasser
eingcdrungen . Von den Arbeitern werden zwan¬
zig vermißt , 300 sind gerettet . Die Vermiß¬
ten stnd wahrscheinlich umgekommen . In
den übrigen Schächten , die vor Gefahr geschützt
sind , wird fortgearbeitet . Die amtliche Unter¬
suchung ist bereits eingeleitet worden .

Petersburg , 7 . Nov . — Die Entglei¬
sung , welche den Eisenbah nunfall des
Czaren zur Folge hatte , war bereits die dritte ,
welche sich in diesem Jahre in der Nähe von
Borki zugetragen hat . Die erste Entgleisung fand
im Februar , die zweite im Juli statt .

— Die amerikanische Regierung beabsich-
tigt , ein Kriegsschiff abzusenden zum Beistände
der 13 Walfischfangboote , welche auf der
Hohe der nordwestlichen Küste von Alaska mit
500 Seelen an Bord im Eise feststecken.

— Abermals hat einer der Kometenjäger
einen jener „ fahrenden Gesellen " de « Weltalls
entdeckt. Es ist wiederum Herr Barnard von
der Großen Lick - Sternwarte auf dem Mount
Hamilton in Califsrnien , der so glücklich war ,
diese Entdeckung zu machen . Er hat am 31 .
October Morgens im Sternbilde der Wasser -
schlänge einen noch sehr lichtschwachen teleskopischen
Kometen entdeckt, also den sechsten dieses Jahres .
Die Bewegung des Kometen ist nach Norden ge¬
richtet .

Calcutta , 7 . Nov . — Der Dampfer
„ Mongole " sank gestern nach einem Zu¬
sammenstoß mit dem Bugsirboote „ Clive "
unweit Calcutta . Ungefähr 60 Personen er¬
tranken .

Temperaturangaben für Grünftadt .
(Nach Reanwur . )

Freitag , den 9 . November .
Niedrigster Thermometerstand in der Nacht

— Grad Kälte ; Morgens 6 Uhr 2 Grad Kälte ;
Mittags 12 Uhr 4Zz Grad Wärme ; Donners¬
tag Abend 6 Uhr ' /s Grad Kälte .

Witterungsbericht
vom 8 . November .

Der hohe Luftdruck , dessen Maximum über Slldskandi -
navicn liegt erstreckt sich zungenförmig südwärts nach
Oesterreich hin , während die Depression im Westen sich
wenig verändert hat . Ueber Deutschland dauert bei durch¬
schnittlich schwacher östlicher und nordöstlicher Luftströmung
das kalte Wetter fort . Im südöstlichen Ostseegebiete ist
trotz der ziemlich lebhaften nordöstlichen Winde die Tempe¬
ratur erheblich gestiegen , vielfach über den Gefrierpunkt .
Die größte Kälte , minus 6 - 11 Grad , herrscht in dem
Streifen Utrecht - Wien .

Deutsche Seewarte .

Handelsberichte .
Quirnbach , 7 . Nov . Der heutige Markt war gut

befahren , der Handel jedoch flau . Verkauft wurden :
12 Fasse ! , 20 Ochsen , 34 Stiere , 31 Kühe und 74 Rinder ,
zusammen 171 Stück Großvieh um den Gefammterlös von
22,383 Mk . — Der nächste Markt , zugleich Pferde - und
Jahrmarkt , findet am Mittwoch , den 21 . November , statt .

Mannheim , 8 . Nov . (Producten -Börse . ) Weizen
Pfälzer Mk. 20,80 - 21, — ; russischerSaxonSkaMk . —
— j La Plata Mk. 23, - ; amerik. Rcdwiuter



Mt . L3,öö - do . Spring Mk . - LaÜ -
fornischer I . Mk . — , - ; do . II . —,- ;
Roggenpfälz . Mk . 16,50 — 17 , - ; bulg . Mk . - , - ;
französischer Mk . - rufs . 16,60 - 18,75 ;
Gerste n . hies. Gegend Mk . 15,50 - 16, — ; Pfälzer Mk .
16, — 16,50 ; ungarische 19, - 20, — : Hafer , badischer ,
Mk . 13,50 —13,75 ; württembergischer «Alb ) Mk . 14, -
14,50 ; russischer Mk . — , - , - ; Mais , am . Mix . Mk.
14, - ; Donau 14,50 - 14,75 ; Kernen Mk . 21, -
- ; KohlrepS , deutscher, Mk . 30, - ,— ; do . ind .
Mk . — , - , — ; ung . 31, - ; Bohnen Mk . -
— ; Erbsen Mk . — , - ; Wicken Mk . 20, -

; Kleesaat , deutsche, prima Mk . 120 - 125 ; sccunda
Mk . 100 — 105 ; Luzerne Mk . IIS - 125 ; do . Provence Mk .
140, - 0, - ; Esparsette Mk . 26 - 28 ; Oel , Leinöl inl . ,
in Partien Mk . — ; do . faßweise Mk . 48, — ; Rliböl ,
inländisches , in Partien Mk . — ,— ; do. faßweise 62, — ;
Weizenmehl Nr . 0 Mk . 34, - ; Nr . 1 Mk . 31, - - .— ;
Nr . 2 Mk . 29,50 - - ,— ; Nr . S Mk. 28, - .— ;
Nr . 4 Mk . 24, - , - ; Roggenmehl Nr . 0 Mk . 27,50
bis - ,— ; Nr . 1 Mk . 24, - ; Petroleum bei Wa¬
genladungen type weiß Mk . — ,- d ». saßweis -
Mk . 25,50 - , - ; Branntwein ( lOOprocentig ) pro 100

Liter Mk . — ,— ; Sprit (OOprocentig) Mk. — , — - 7
^ .

Weizen und Roggen fest. Hafer behauptet . Gerste ruhig .
Hamburg , 8 . Nov . Kaffee good aver . SantoS per

November 72,75 , per Deccmber 72,25 , per Januar 71,—,
per Februar 71,— , per März 70,50 , per April 70,25 ,
per Mai 70 .25 , per Juni 70,25 , per Juli 70,25 , per
August 70,25 , per September 70 . - . Ruhig .

Frnnkfurt . 8 , Nov . . «>/< Uhr Abde . (Sfsectensocietät )
Creditact . 257,37 - 50 -75 bz. Bern -Jura 104,89 bz.
ktaatSb .206,87 -207,7b -50bz . Union 90,30 bn.
Lombarden 88,75 - 87 bz . G . bpc . Italiener 95,95 bz . ult .
Galizier 178, — bz. Ung . Goldrente 84,70 - 90 bz.
LlSc .- Lom . 224,40 80 -90 bz . Ung. Silberrente 69,10 b

Deutsche Bank 170 — bz. I871 -73er Russen 98,70 » , .
Verl . HandelSg . 172,20 b . G . 1875er Ruffen — , - b, . T
Böhmen — bz . 1880er Rüsten 86,30 - 55 bz .
vuschteraber — ,— bz G . 2 . Orieul 62,SO bz .
Nordwest 139,25 bz. G . 3 . Orient 63,35 bz .
Elbthal 170,75 bz. G . Segypter 83,20 -25 bz . G .
Dnxer 333,87 bz. 3proc . Portugiesen — , - bz.
Böhm . Nordd . — bz G . bproc . Portugiesenbz .

Bad . Anilin — ,— bz . G . Spanier — Lz .
Mittelmeerb . — , — bz . G . Türken — , — bz.
Gotth .-Lctten 128 , - bz . Ungarn bz.
Lentral 120,50 bz

'
. Verb . Tabak — bz. G ,

Nordofi 97,99 bz . 0 Buenos AyreS — ,— bz .
Rachbörse : 6 ' /, Uhr . Treditactie » 257,87 , DiScont » .

Eonimanbit 224,90
Auswärtige Nilirungen sowie Gerüchte über Len Ab¬

schluß einer russischen Anleihe stimulirtcn . Bei animirtem
Verkehr zeigten die Lourse aus sämmtlichen Gebieten kräf¬
tige Erholung .

Verloosungen .
Obligationendes französische » Crädit Foncier .

Ziehung vom 5 . Nov . Auszahlung am I Dec . 1888 .
3 ",g 50 i - Franc - Obligationen v . 1879 Nr . 1,633 .036
1,985,694 zu je 0 " ,000 Francs . Nr . 1,276,709 , n
25,009 Francs . Nr . 493,714 1,385,127 zu je 10,000
Francs . Nr . 4 056,162 1 .784,581 1,318,432 1,407 772
1,033,318 zu je 5000 Francs .

B 'kantwortl . Redakteur : Emil Sommer in Grüu > ati

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam ge¬

macht , daß die Straßenreinigung von
jetzt ab während der Wintermonatc
wöchentlich Mittwochs und Tom
stag - von S Nhr an zu begin¬
nen hat .

Grünstadt , den 9 . Nov . 1888 .
Das Polizei . Co mmissariat :

Rosenberger .

Grünstadt (Obergasse ) .
(ZI Nächsten Sonntag

Tanzmusik
bei Ludwig Bär

in Sausenheim .

Eine Wohnung
zu vermiethen , sofort beziehbar , bei

CH. Betz , Grünstadt.

Große CoMieil
in kleineren Be -
trägen auszulei -

Geschäftsbureau Gvel ,

Grünstadt.

Au verkaufen
ein fast noch neuer cinspänner
Erntewagen , ein Pstugskarren
sowie verschiedenes Pserdsgeschirr
billigst bei

Johanne - Sauer Wnb . in
Laumershei m .

Standesamtsliezirk Grünstadt .
Geborene .

Am 31 . Oct . Katharina Elisabeths , T . v .
Eugen Ohl , Buchbinder .

„ 31 . „ Friedrich Wilhelm , k . v . Karl
Sieber , Bäcker .

„ 2 . Rov . Joseph , S . v , Heinrich Sie -
bei , Tagner .

Getränte .
Am 5 . Nov . Heinrich Wolf , Kaufmann ,

auS Ilbenstadt (HessciU, mit
Wilhclmina Heck au » Grün¬
stadt .
Gestorbene .

Am 4 . Nov . August Setzer , 43 I . a . ,
Küfer .

„ 5 . „ Magdalena , 7 M . a , T . v .
Nikolaus Fehlinger , Tagner .

„ 7 . „ Anna Maria Schröder , 43
I . a , ledig .

„ 7 . „ Theresia , 18 T . a . , T . v .
Peter Reifing , Steingutarbei -
ter .

Obstbäume
in den besten Sorten empfiehlt zu
den billigsten Preisen

Gärtner Körber ,

3 Zimmer.
eine Küche, Speicher , Keller und ein
Stück Garten zu vermiethen bei

Wittwe Böll , Klcinkarlbach .

Gebe hiermit bekannt , daß meine

Dailchfdreslhinaschiue
auf meinem Dreschplätze auf einige
Tage ausgestellt ist.

Hochachtungsvoll
Jos . Martin , Neuleiningen .

Im Verlage von Kerrmann Kayser in Kaiserslautern ist er.

schienen und gegen Einsendung von Mk . 1,10 sowie durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen :

1 > if 6 ls - Lrinn 6 i- unK 6 n
von L . Mettel .

Ueber diese wirklich gediegene empsehlenSwerthe neue Erscheinung auf dem Gebiete

unserer heimathlichen Litteratur haben sich sämmtlichc pfälzischen und viele auswärtigen
Blätter in lobender und anerkennender Weise ausgesprochen . In gebundener Sprache
führt uns der Bcrsasser von Erbauung der Burg an durch die schicksalrvollen Jahrhunderte .
Geschichte und Sagen werden in da » Lied geschickt verflochten . Jeder , der den Trifels
kennt und liebt — und wer kennt und liebt ihn nicht ? - wird das kleine Büchlein ,
das viele Freunde zu finden verdient , gerne al » Erinnerung mitnehmen , niemand wird

dasselbe nach der Lccture unbefriedigt aus der Hand legen .

WiiMMiil ks ClliitW
Sonntag , den II . November 1888 , Nachmittags ' /,3 Uhr,

in der Wirthschafl von Herrmann ( früher Michael Scllsam ) in Grün¬
stadt , findet die ordentliche

Generalversammlung
mit nachfolgender Tagesordnung statt :

1 ) Bericht über den Stand und die Thätigkeit des Vereins pro
1888 .

2) Rechnungsablage und Decharge -Ertheilung .
3) Freiverloosung von 200 Stück Obstbäumchen ( Acpfel- und

Birnstämmchen ) .
Die Vercinsmitglieder werden zu recht zahlreicher Versammlung

freundlichst eingeladeii .
Der Vorstand.

WM- Meinkarlbach. "WE
Sonntag , den 11 . Movemtier ,

lau/musik , - MI
autgeführt von der Capelle des 31 . Artillerie >RegimentS ,

wozu höslichst einladet

Jakob Engelbrecht, Gastwirth .

WiLiabis kür Krauks !
man in liurrcr 2cn äurckR . k'

. W . Krskl ' s neu constr . xalvsno - elelctriscken i
N'rottirdüritenapparat ; von Ärrtlictten Autoritäten rm^ewanät unä em -
psolllen , sinck äiese von vorrü ^Iicliec Wiricung . I' reis je nactt ^ nratti 3er l
Liemenle 10, ir unck i z .HIarli . ? rospecte unck Qutackten sovcäc Special - ^

Latalog von cdirurx .- inecki-
^ ^ ^

6Liri . Ik4 SW .
ein . Ouminivraaren gratis . 54aricgrasenstrasse 8y .

Besonderer Keactftung empfolfken .
Im Verlage äieses kialtes ist ersckicnen :

1 - 6 t - isutonLnt ätz
blouvslls SN six sbiLpiirss

par

kekonckue et pudliee avec cke» Note » explicative » et un vocadulalre alpk »-
deticzue ä l 'usage cl,s ^ Uemancks

par 80lVlivi ^ n .

Ä/iaratabäracl an ; -t -m rL8o )
in einem Uanäe (Lecker ) , elegant gebunclen . — prsis I IVIsrlc 50 Pt .

vurci , 3en interessanten Inkalr unä 3ie an ^ielienäe äussere Norm nameallick
aucll als v » passsncks , Oesvlisnlc soivie rur Tinscimffung kür äen Lückertircb
unä lür Libliorkeicen (Vereins - , OKciers - , Ueist- . Lckulbibiiotkelcen ) vorrüglick S«'

eignet unä msbesonäere ailen llesern äieses Liattes als ausgeaeicknele » anaösiscke
1-eccüre empfohlen . Legen ? rancoeinsenäung äes öetrages franco ru bericken von äer

Nxpväition äisi »» Siatts » .

pLt . Staatspapiere .
4 Deutsche ReichSanleihe
4 Preuß . Obligationen
4 „ Lonsols
4 Bayer . Ablös .-Rente fl.
4 .. . . Mk.
3^/z , , , , fl-
4 Bad . Obligationen Mk .
4 Gr . Hefi . Obligattonen
4 Oesterr . Goldrente fl.
41/, „ Gilberrente „
4 ' / , „ Papierr . Feb . „
4' / , „ Mai . .
4 Ungar . Goldrentr SOOr „
4»/ , Gchwed . Obl .
4 K . « mer . Bonds r . 1891
4»/ , „ Loos . r . 1907

Bank - Actie » .

4 ' -, Deutsche « eichsbank
1 Badische » aut
4 SarmstLdter Bank fl.
4 Mtteldentsche Lredit
j Rhein . Lredit
4 Süd . Bod .-Tr .-Bk.
ss OeS .»Uvz . Bank fl-

Course der Frankfurter Körje vorn 8 . Uonemder

108 40
108,60
107,60
104,80
107,10

105 .20
106, -

92,20
68,80
68,10
68,49
84 70

101 40

105 .20

141,20
111 —
15610
103 -
123,70
145 .80
731 . -

Pfandbrtefe .

4 Bayer . BcreinSb . München
IVa „ Nürnberg
4
4 Südd . B . . L . °B .

"
Münch .

3 - /g Psälz . HyP . Bank
4 Mein . „ „

Eis enb ahu -Actien .
4 Heidelberg -Speyer

Hess .
4 LndwigShafen -Bexbach
4 »/, Pfälzische Mapbahn
4 » Rordbahveu

5 SlfSld ' Finman . fl.
6 Böhm . West „
5 Danau -Drau „
5 Elisabeth
5 Kranz Joses
5 Orst .-Zrz .-StaakSd . Mt .
5 Oest . Nordwcst
5 Lit. B . Elbthai
5 Rndols
5 Eiebenbürger
5 Vorarlberger ff.

LudwigSbahn

101 . 70
121 . 50
102 , -
10210

98,80
102 .50

32,50
107 40
227 20
138 . 70

157,63
267 50
156, —

205 25
139,25
169 13
160,75
157,87

Eis enb ahn -Prioritäten .
Köln - Mind .
Hess. Ludwigsbahn Thlr .

» . Mk .
LudwigShasen -Bcxb . Mk .

» - fl-
Pfälzische Norddahnen

„ Maxbahn

Alsöld-Fium . fl.
Böhm . West in Silber „
Böhm . West in Gold Rk .
Donau -Drau stsr . fl.
Dnx -Bodenb . I . E . ^
Msabeth stpfl . Sold

, stmerftei „
Franz Joses fl.
Ocst . Nrdw . Goldobl . „

„ ^ Lit . « stsr. „

Ocst. Güdbaho
"

. - M .
, „ Lomb.

Orst .«Fr .-TtaatSb . 1374 ,
Oest .StaatSb . v.1883 Mk.
Ok« . Staatrb . 1LS5X . S .

103,80
101,60
l 03,60
104, -
102 50
103,80

83 .30

82 ^70

97 -

8o ! -
108 .40

89 .30

103 9̂0
L6, -
60 .30

107,60
101,90

78,90

3 Oest .-SrSb . (Ergnz . - Netz)
4 Rudolf steuerfrei fl.
5 Tiebenbürg . stsr . „
5 Theißdahn „
5 Ungarische Ost „
6 Nord -Ost stsr. Gold

^ » stst -̂ ,, st-
4 Vorarlberger stsr . „
5 Gotthardbahu III . Serie
5 . IV . .

„ verschieden

77 80lAnSb .-Gunzenh . fl . 7
76 60 Freiburger Fr .
83 .40 Mailänder Fr . 45

„ Fr . 10
82 30 Meininger fl . 7

Schweb . 10 Thlr . -Loose
101 .60

82 . 70
75,90

106 10
103,60

Verzinsliche AnlehenSlowse .
4 Bayer . Prämien
4 Badisch « ,
3 Oldenburger40Thl . -Lovsc
4 Och . v . 1854 S. W .
5 do. v . SO
4 Meininger Präm .-Pfb .

139 90
139,30
137 50
113 . -
118 .69
128 . 70

UnverzinSl . AnlehenSlons ».
(in Mark per Stück ) .

Brauuschweiger j 100,50
« urhesfische , 322 . -
Ocherr . » . 64 299, —
Sinnländ . 1» THlr .-Soose 5140

3» 10
32,80

25,90

Geldsorte ».
30 Franken
Engl . Sovereign »
GolddollarS

oll, Silber -fl .
est . Silber - fl.

Ameril Banknoten
Oesterr . „
« " siische

Wechsel (in Reichsmark ).

16. 14
20,39

4. 16

4 . 1»
167,20

Amsterdam
London
Paris
Schw . Plätze
Men

fl. 100
1 Lstr.

Fr . 100
Fr . 100

fl. 100

168,75
20,37
86,55
80,40

167,29

RstchSbank - DiSeont » 4 pTt
stfrnnkf . « an «. » »e. 4 » «ktz

Dn»E und Verlag von E » il S, « « «r in Grßnstatzt.
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